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„Gesichter“

Kurator der Ausstellung „Gesichter“ ist Bernhard Gelderblom, Hameln. 

Die Installation „Raum ohne Zeit“ hat Gisela Gührs, Rinteln, gescha�en. 

Das Design der Ausstellung hat Jörg Mitzkat, Holzminden, erarbeitet. 

Die Firma Scheiter Großbildtechnik in Gleichen hat die Tafeln gedruckt.

Quellen und Archive 

Zentralarchiv des Verteidigungsministeriums der Russischen Föderation 
[CAMO], Podolsk, Russland 

Arolsen Archives, Bad Arolsen

Niedersächsisches Landesarchiv, Hannover 

Niedersächsisches Landesarchiv, Abteilung Bückeburg 

Archiv des Deutschen Bergbau-Museums, Bochum 

Kampfmittelräumdienst Hannover

Kreisarchiv Hameln-Pyrmont 

Stadtarchiv Hameln

Sammlung Gelderblom 
�%��Briefwechsel mit ca. 120 ehemaligen Zwangsarbeiterinnen und 

Zwangsarbeitern aus Polen, der Ukraine und Russland in den Jahren 
2002-2006 

�%��Interviews mit ca. zwölf ehemaligen Zwangsarbeiterinnen und 
Zwangsarbeitern aus Polen und der Ukraine in den Jahren 2005 und 
2006 

Sammlung Olga Barbesolle, Frankreich

Sammlung Viktor Sassonow, Russland
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lag Holzminden 2015 
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gebuch des Slowaken Vladimír Varinský. Vom slowakischen National-
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Dank 
Es ist vielfach Dank zu sagen, und eigentlich sollte die 
folgende Au�istung länger sein. 

Ein besonderer Dank gilt der Münster-Gemeinde 
mit ihrem Kirchenvorstand, die der Ausstellung im 
Nordschi� ihrer Kirche einen wunderbaren Raum 
bietet. 

Auch dem Bestattungshaus Fähndrich 
sei Dank gesagt, das seinen Saal für drei 
Vortragsveranstaltungen zur Verfügung stellt. 

Jörg Mitzkat hat die Ausstellung sorgfältig und 
kreativ gestaltet. 

Mario Keller-Holte hat die Aktenbestände aus 
dem Kreisarchiv Hameln-Pyrmont und aus dem 
Stadtarchiv Hameln erschlossen und auch diese 
Ausstellung mit seinem Rat unterstützt. 

Die ukrainische Historikerin Marija Schevschenko 
untersucht gegenwärtig den umfangreichen 
Bestand an Briefpost von Zwangsarbeiterinnen 
und Zwangsarbeitern aus Deutschland, der 
sich im Archiv der Stadt Dnipropetrowsk (heute 
Dnipro) erhalten an. Sie hat mehrere Briefe 
gefunden, die aus Hameln-Pyrmont stammen. 
Einer der Briefe hat Eingang in den Aufsteller 5 
der Ausstellung gefunden. 

Sigrun Hegenbarth-Eimer hat unermüdlich 
Korrektur gelesen und ein Arbeitsblatt für 
Schülerinnen und Schüler entwickelt. 

Jan Timmer, Archivar des Kreisarchivs Hameln-
Pyrmont, hat das Entstehen der Ausstellung 
engagiert unterstützt. 

Andreas Hoppe hat die Installation „Raum ohne 
Zeit“ von Gisela Gührs aufgebaut. 

Dagmar Köhler hat den Büchertisch der 
Ausstellung im Münster betreut. 

Die Gruppe Besucherbetreuung hat in die 
Ausstellung eingeführt, Fragen beantwortet. 

Ein Team aus Schülerinnen und Schülern der 
Elisabeth-Selbert-Schule bietet Führungen für 
Schulklassen an, unterstützt von Michael Frey und 
Petra Graness (beide Elisabeth-Selbert-Schule).

Förderer 
Ohne Förderer wäre die Ausstellung nicht möglich 
gewesen. Auch Ihnen sei ein herzlicher Dank gesagt. 
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